
Marx  revisited  oder  das
höhere Reflexionsniveau

Denis Mäder: Seminar „Das Marxsche Entwicklungsdenken“, FB
Philosophie, Freie Universität:
Obwohl Karl Marx bekanntlich in einem etwas schwer
eingrenzbaren philosophischen und sozialwissenschaftlichen
Kontext steht, hat er im 20. Jahrhundert stark auf das
Nachdenken über Politik, Moral, Kultur und Gesellschaft
gewirkt. Seit einigen Jahren ist zudem eine Erneuerung der
Auseinandersetzung mit Marx zu beobachten – eine ’neue
Marxlektüre‘ (Rohbeck 2006, 12) -, die nicht zuletzt das für
sein Denken allgemein als charakteristisch geltende Verhältnis
von menschlicher Praxis und gesellschaftlicher Entwicklung neu
zu überdenken versucht. Das Seminar möchte dieser
Auseinandersetzung Rechnung tragen.

Vgl. auch Wikipedia über die neue Marx-Lektüre:
Hier  wird  insbesondere  darauf  insistiert,  dass  die
mikroökonomischen  Ansätze  der  neoklassischen
Wirtschaftstheorie  die  Konstitution,  den  Erhalt  und  die
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Dynamik  des  ökonomischen  Wertverhältnisses  nicht  erklären
können,  und  für  makroökonomische  Konstrukte  wie  das
Bruttosozialprodukt  nur  unzureichende  theoretische  Mittel
vorweisen  können.  Demgegenüber  wird  darauf  verwiesen,  dass
sich bei Marx zwar nicht Antworten auf diese Fragen finden, er
aber  ein  höheres  Reflexionsniveau  und  Problembewusstsein
aufbringt, das es kritisch für die zeitgenössische Diskussion
zu gewinnen gilt.


